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Die intensivpädagogische
Wohngruppe Novum auf 
einen Blick

Ziele im Überblick:

• Schutzräume schaffen
• Angebot eines Schlafplatzes und einer 
 Grundversorgung losgelöst von institutionellen   
 Rahmenbedingungen  
• umfassende Analyse der Gesamtsituation 
• langsames Aufbauen einer Tagesstruktur 
• Perspektiven entwickeln, die ggf. eine schulische/  
 berufliche Integration ermöglichen 
• gesellschaftliche Teilhabe fördern
• psychische Gesundung unterstützen  
• Reflexionsfähigkeit stärken
• Selbstbefähigungsstrategien und Handlungs-
 fähigkeit herstellen
• Selbstwirksamkeitserfahrungen ermöglichen 
• positive Beziehungserfahrungen fokussieren 
• konstruktiver Umgang mit Konflikten 
• Verselbständigung der Jugendlichen: 
 begleiteter Übergang in einen eigenen 
 Wohnraum

Methoden in Kürze:

• niedrigschwellige Eingangsphase 
• aufsuchende Arbeit während des gesamten
 Hilfeprozesses
• offene Gruppen- und Einzelgespräche
• soziales Lernen in der Gruppe
• individuelle Hilfestellungen und analytisches 
 Fallverstehen
• Aufarbeiten der Lebensgeschichten 
• Elternarbeit
• wöchentliche Fallgespräche 

Intensivpädagogische 
Wohngruppe Novum  
Kirchröder Str. 45c
30625 Hannover
 0511/5353-282 
 novum@stephansstift.de

Stephansstift Evangelische Jugendhilfe 
Regionalleitung Brigitte Tegtbauer
Kirchröder Str. 43c 
30625 Hannover
 0511/5353-276 
 0511/5353-553
 tegtbauer@stephansstift.de
 www.dachstiftung-dakonie.de 
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30625 Hannover
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Die intensivpädagogische
Wohngruppe Novum auf
einen Blick
Ziele im Überblick:

•	Schutzräume schaffen
•	Angebot eines Schlafplatzes und einer  

Grundversorgung losgelöst von institutionellen  
Rahmenbedingungen

•	umfassende Analyse der Gesamtsituation
•	 langsames Aufbauen einer Tagesstruktur
•	Perspektiven entwickeln, die ggf. eine schulische/ 

berufliche Integration ermöglichen
•	gesellschaftliche Teilhabe fördern
•	psychische Gesundung unterstützen
•	Reflexionsfähigkeit stärken
•	Selbstbefähigungsstrategien und Handlungsfähigkeit 

herstellen
•	Selbstwirksamkeitserfahrungen ermöglichen
•	positive Beziehungserfahrungen fokussieren
•	konstruktiver Umgang mit Konflikten
•	Verselbständigung der Jugendlichen: begleiteter 

Übergang in einen eigenen Wohnraum

Methoden in Kürze:

•	niedrigschwellige Eingangsphase
•	aufsuchende Arbeit während des gesamten  

Hilfeprozesses
•	offene Gruppen- und Einzelgespräche
•	soziales Lernen in der Gruppe
•	 individuelle Hilfestellungen und analytisches  

Fallverstehen
•	Aufarbeiten der Lebensgeschichten
•	Elternarbeit
•	wöchentliche Fallgespräche



Das pädagogische Konzept
Die intensivpädagogische Wohngruppe Novum 
ist ein verlässlicher Rückzugsort. Im Vordergrund 
steht die unbedingte Wertschätzung und Akzep-
tanz jedes Jugendlichen. Hier werden gemeinsam 
Bedarfe erkannt und lebenswelt- und ressourcen-
orientiert individuell Lösungsstrategien entwickelt.

Deshalb legt das Team der Wohngruppe großen Wert 
darauf, sich neben den Mitarbeitenden des Jugendamtes 
auch mit allen anderen am Hilfeprozess beteiligten bzw. 
für den Hilfeprozess relevanten Akteur:innen gezielt zu 
vernetzen. So können gemeinsam verschiedene Hand-
lungsoptionen beleuchtet, Ideen gesammelt und darauf 
aufbauend Perspektiven entwickelt werden.

Die Jugendlichen werden stets in alle sie betreffenden 
Prozesse und Entscheidungen miteinbezogen. Sie sind 
die Expert:innen ihrer Lebenswelt. Die Mitarbeitenden 
der Wohngruppe stehen den Jugendlichen als verläss-
liche Gesprächs- und Konfliktpartner*innen zur Seite.

Für wen ist Novum?
In der Wohngruppe Novum finden Jugendliche ab 14 
Jahre bis über die Volljährigkeit hinaus ein Zuhause. 
Aufgenommen werden Jugendliche, die aus den unter-
schiedlichsten Gründen bislang nicht in ein Jugend-
hilfesetting integriert werden konnten. Sie erleben oft 
komplexe Problemkonstellationen in der eigenen Familie 
und bei gesellschaftlicher Teilhabe. Oft ist ihr Leben von 
Beziehungsabbrüchen und schulischen Schwierigkeiten 
gekennzeichnet. Impulsausbrüche, gewalttätige Verhal-
tensweisen, leichtes Konsumverhalten und Schulverwei-
gerung sind übliche Symptome der Belastung. 

Die Aufnahme in die Wohngruppe erfolgt in Zusammen-
arbeit mit dem Jugendamt. 

Den gesetzlichen Rahmen hierzu bilden die § § 27/41 
SGB VIII i.V.m. § 34 SGB VIII, § 35a SGB VIII und  
§ 41 i.V.m. § 35a SGB VIII.

Das Team von Novum

Wir sind ein multiprofessionelles Team aus sieben 
Erzieher:innen und Sozialarbeiter:innen. Regelmäßige 
Fortbildungen, wöchentliche Dienstbesprechungen und 
gemeinsame Supervisionen sind wichtige Grundvoraus-
setzungen unserer Arbeit.

Der Betreuungsrahmen
Die Wohngruppe verfügt über insgesamt vier Plätze. 
Die pädagogische Betreuung erfolgt im Schichtdienst 
mit Nachtbereitschaften. Im pädagogischen Alltag sind 
in der Regel zwei Fachkräfte vor Ort, um den individu-
ellen Bedarfen der Jugendlichen bestmöglich gerecht 
zu werden. Zusätzlich gibt es eine interne und externe 
Rufbereitschaft. Das Personal der Wohngruppe ist 
höchst flexibel. Zeiten für intensive Einzelkontakte  
(z.B. mehrtägige Ausflüge) sind eingeplant.

Ausstattung der Wohngruppe:

•	vier Einzelzimmer mit individueller  
Gestaltungsmöglichkeit

•	diverse Gemeinschafts- und Funktionsräume  
(Küche, Esszimmer, Wohnzimmer etc.)

•	Besprechungsraum
•	großer Außenbereich
•	die Wohngruppe befindet sich direkt auf dem  

Gelände des Stephansstiftes Evangelische Jugendhilfe

Konflikte sind natürlicher 
Bestandteil intensiver  
Beziehungsarbeit.
Wir betrachten Konflikte  
als Chance, gemeinsam zu  
wachsen und neue Wege  
zu finden.

„Kinder sollen so sein
dürfen, wie sie sind.
Sie haben das Recht,
ihr Leben selbst zu
bestimmen.“
(Janusz Korczak) 


